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Bibelwort zum Sonntag
Ich will mich freuen des Herrn und fröhlich sein in
Gott, meinem Heil. (Die Bibel, Habakuk 3,18)

Erklärung der Abkürzungen
AH = Altenheim; SH = Seniorenheim; GH = Ge-
meindehaus; K = Kommunion; M = Messe; JaM
= Jahresmesse; JuM = Jugendmesse; JuG = Ju-
gendgottesdienst; G = Gottesdienst; FamG = Fa-
miliengottesdienst; PfG = Pfarrgottesdienst; And
= Andacht; Rkr = Rosenkranz; BG = Beichtgele-
genheit; VorAM = Vorabendmesse z. Sonntag; PG
= Pfarreiengemeinschaft/Pfarrgemeinde

Dekanat Buchloe
PG Buchloe
Buchloe
Sa.: 18.00 Euch.-Feier (HdB), Elfriede Fischer,
Walburga Rogg, Maria u. Herbert Rogg, Hedwig
Dudek, Maria u. Anna Neuhäuser – So.: 10.00
PfG (STPK), Leb. u. Verst. d. PG, Maria Kiechle,
Hans u. Maria Obermayer, Fritz u. Traudl Ober-
mayer, Johann u. Maria Wegscheider, Hermann,
Horst u. Hildegard Schudlik, Anna u. Josef Hu-
ber u. Sohn Ernst, Isolde Huber u. Ang. – Di.:
18.00 Euch.-Feier (STPK), Sybilla Görgens –
Mi.: 19.15 Euch.-Feier (HdB), Frieda u. Leo
Knoblich u. Ang., Katharina Fichtl, Anna u. Franz
Maischl m. Sohn Gerhard – Do.: 9.00 Euch.-
Feier (STPK), Franz-Josef Führer u. Eva Führer-
Völckert – Fr.: 9.00 Euch.-Feier (STPK), Anton
u. Maria Geldhauser, Frieda Schädle u. Ang.

Lindenberg
Sa.: 19.15 Euch.-Feier, Xaver u. Josefa Schwel-
le – Mi.: 18.30 Rkr – Fr.: 19.15 Euch.-Feier,
Leni u. Peter Schwarz, Geschw. Grell

Honsolgen-Hausen
Sa.: 16.00 Rkr – So.: 8.45 Euch.-Feier, Bene-
dikt u. Theresia Geiger – Do.: 19.15 Euch.-Fei-
er, Ang. Hartung u. Lorenz

PG Türkheim
Amberg
So.: 9.00 M, Anna Elisabeth Immerz u. verst.
Ang., Josef u. Berta Magg, Paul u. Aloisia Nather
m. verst. Ang., Kreszentia Schmalholz, Erika u.
Herwig Adam, Max u. Frieda Stegherr – Mi.:
18.30 Rkr; 19 M, Alois Brüchle

Wiedergeltingen
So.: 10.30 M, Hermann Singer u. Sohn Peter,
Melchior u. Philomena Schneider, verst. Ang. d.
Fam. Kienle u. Fleischmann, Senzi Hölzle – Di.:
18.30 Rkr; 19 M, Alfons u. Barbara Harnau –
Mi.: 9.00 Rkr im Pfarrstüble

PG Lamerdingen
Dillishausen
So.: 9 PfG, Verst. d. PG – Fr.: 17.00 Aussetz. u.
Anbet. bis 19.30; 19.30 M

Lamerdingen
Sa.: 16.00 Rkr – So.: 10.15 M, Tobias, Erna u.
Hubert Forster, Karl Forster u. verst. Ang., Fam.
Siegl u. Specht, Josef Drexl m. Elt. u. Geschw. –
Mi.: 17.00 Aussetz. u. Anbet. bis 19.30; 19.30
M, Xaver Heiß, Verst. d. Verw. Hefele u. Gäns-
heimer

Kleinkitzighofen
Sa.: 18.00 Vor-AM, Maria u. Kaspar Frieß u.
verst. Ang., Magdalena Klöck u. Großelt. – Do.:
17.00 Aussetz. u. Anbet. bis 19.30; 19.30 M,
Elt. Fischer u. Merk, Elisabeth u. Josef Auer

Großkitzighofen
Sa.: 14.00 Taufe Stiller Finn; 18.30 Rkr; 19.00
Vor-AM, Theresia Hildwein (30.) – Di.: 17.00
Aussetz. u. Anbet. bis 19.00; 19.00 M, Magda-
lena u. Rosina Müller, Verst. d. Fam. Tröbensber-
ger

PG Waal-Jengen
Jengen
Sa.: 19.15 Vor-AM, Hermine Kleiber – Mo.:
19.15 Rkr – Mi.: 19.15 M

Eurishofen
So.: 8.30 PfG – Do.: 19.15 M
Beckstetten
So.: 19.15 PfG, Johann u. Magdalena Negele –
Di.: 19.15 M, Verst. d. Fam. Frank
Weicht
Do.: 19.15 M, Genovefa Schulz u. Maria Rei-
chenau
Weinhausen
So.: 10.00 Fest-G z. Patroz. (Weicht), Leb. u.
Verst. d. PG – Di.: 19.15 M
Waal
So.: 10.00 PfG, Karin Greisl m. Verw., Hermann
Ringmeir, Irmgard u. Erich Ochmann, Rita u.
Stephan Klöck, Ludwig Geiger m. Ang.
Waalhaupten
So.: 8.30 PfG, Anna u. Elias Kächele m. Ang. –
Fr.: 19.15 Rkr
Emmenhausen
Sa.: 19.15 Vor-AM f. Emmenhausen u. Bronnen
(Waal), Ulrike u. Erwin Aßner m. Ang.

Bronnen
Sa.: 19.15 PfG f. Emmenhausen u. Bronnen
(St. Anna Waal), Elt. u. Geschw. Schwarz, Kres-
zentia u. Anton Edelmann, Anton u. Theresia
Rohrer

Gutenberg
So.: 10.00 M, Benedikt u. Magdalena Schmid,
Matthias u. Maria Heckel – Di.: 19.30 M, Bar-
bara Fischer, Norbert u. Barbara Prestele

Lengenfeld
Sa.: 18.00 Vor-AM, Hermann Pfattischer –
Mo.–Fr.: 8.00 Rkr

Oberostendorf
Sa.: 10.00 Erst-K-Feier im Kreise d. Fam. (St.
Stephan Unterostendorf) – So.: 8.20 M, Cäcilia
Marx – Di.: 8.00 Rkr – Mi.: 19.15 M, arme
Seelen, Anton u. Theresia Kerler – Fr.: 8.00 Rkr

Ketterschwang
Sa.: 19.15 Vor-AM, Franziska u. Reinhart Graf –
Do.: 19.15 M, Fritz Keller

Dekanat Landsberg
PG Fuchsal
Oberdießen
Do.: 19.15 M, Adelinde u. Josef Gilg, Otto u.
Edeltraud Wörishofer

Ellighofen
Di.: 19.15 M, Ingrid Hofmann m. Elt. Maria u.
Michael Weber, Cornelius Steinheber

Asch
Di.: 9.00 G – Fr.: 19.15 M, Isolde Heiß, Otto
Nirschl u. Bronislaw Bejm m. verst. Ang.

Leeder
Di.: 19.15 M, Verst. d. Fam. Anton u. Sophie
Lutzenberger, Alois Fischer sen. u. jun., Philo-
mena Turrina (JaM), zu Ehr. d. Muttergottes

Seestall
Mi.: 19.15 M, Kunigunde Liedl (30.)

Denklingen
Mi.: 19.15 M, d. Kranken in d. Pfarrei, Siegfried

u. Günther Inning m. verst. Ang., Anni Karg
(30.), Franz Stahl – Do.: 19.15 M (Dienhau-
sen), Helga Weber, Elt. Weber u. Bauer

PG Igling
Oberigling
So.: 10.15 Erst-K-Feier – Mi.: 19.00 M, Elfrie-
de, Josef u. Walter Hausner, Hildegard Höfler,
Erich Reitmeir (JaM), Gertrud Wachter, Maria
Schmelcher, Karl Schorer (JaM)

Unterigling
Sa.: 18.30 Rkr; 19.00 Vor-AM, Elt. Rid u. End-
hart, Sylvester Schwarz (JaM), Anna Konrad
(JaM), Aloisia Schorer (JaM) – Do.: 19.00 M, Jo-
sef u. Willhelma Steber, Verst. Elt. u. Geschw. d.
Fam. Riedl u. Mock, Maria Lidl u. Monika Berei
(JaM)

Erpfting
Sa.: 17.00 Rkr – So.: 10.00 G, Heinrich Vöst,
Johann u. Roland Frei – Mo.: 18.30 Rkr; 19.00
M, Elisabeth u. Andreas Bauer

Holzhausen
Sa.: 16.00 Rkr – So.: 10.15 PfG – Fr.: 18.30
Rkr; 19.00 M

Alt-Katholische Kirche
Alt-Katholische Kirchen
Christi Himmelfahrt Neugablonz
So.: 9.30 musikal. Wort-G, Ingo Schilling, Edith
Hillebrand, Alfred Peter, Herta Schare; 11.15
Morgengebet

Evang.-Luth. Pfarreien
Hoffnungskirche
So.: 10.00 G (Pfr. Fait); 15.30 Fam.-Kurz-G im
Garten hinter d. Kirche (bei Schlechtwetter in d.
Hoffnungskirche – Fr.: 17.00 Mini-Kirche

Andere
Glaubensgemeinschaften
Jehovas Zeugen im Königreichssaal Bad
Wörishofen, Robert-Bosch-Str. 1
Mi.: 19.00 bibl. Besprechung, anschl. Leben als
Christ Zusammenkunft (online per Videokonfe-
renz). – Alle Zusammenkünfte sind öffentlich u.
kostenlos. Weitere Infos unter www.jw.org –
Sa.: 17.30 öffentl. Vortrag, anschl. bibl. Be-
sprechung (online per Videokonferenz).

Gottesdienste ab 11. Juli 2020

Gedanken zum Sonntag
VON PASTORALREFERENTIN SR. DANIELA MARTIN PFARREIENGEM. KAUFBEUREN

Sommersaat – oder:
Hör, wie‘s wächst!

Bei bestem Sommerwetter geht es
gerade oft raus in die Natur – an
den See, in die Berge oder einfach in
den eigenen Garten. Die einen ge-
nießen die Sonnenstrahlen und auch
manche corona-bedingte freie
Stunde, arbeitsreich ist die Sommer-
zeit für die anderen.

Beim Radeln oder Wandern fällt
mein Blick auf Landwirte und
Hobbygärtner. Sie mähen, pflegen
und kümmern sich um Blumen,
Getreide und Futter für den Winter.
Wer im Sommer das Gewachsene
ernten oder bewundern möchte,
muss freilich vieles berücksichti-
gen: Er muss die Bodenbeschaffen-
heit kennen, zur rechten Zeit säen
beziehungsweise pflanzen und im-
mer wieder auch in die Pflege in-
vestieren. Manches liegt auch nicht
in seiner Hand: Das Wetter, Hitze
und Frost, Ungeziefer, das sich breit
macht.

Auch Jesus war ein Mensch, der
gerne draußen unterwegs war, ein
Wanderer, mit dem Lebensrhyth-
mus seiner Mitmenschen vertraut.
In seiner Predigt draußen am See,
die uns das Evangelium heute vor-
stellt, orientiert er sich am Kontext
seiner Zuhörer. Und da geht es
ums Säen und Ernten. Es war aber
wohl keine Lehrstunde in Land-
wirtschaft oder Gartenbau, die Jesus

da gehalten hat, das erkenne sogar
ich, ohne großartigen „grünen Dau-
men“. Der Sämann, von dem Jesus
erzählt, achtet weder auf Bodenbe-
schaffenheit, noch auf die Vögel,
die das Saatgut fressen könnten, we-
der auf die Einflüsse der Sonne
noch auf die Disteln, die alles über-
wuchern.

Der Sämann im Gleichnis Jesu ist
Gott, das Saatgut sein Wort. Und
das wird zunächst einmal großzügig
verteilt, ungeachtet des berechen-
baren Erfolgs. Eine Verschwen-
dung, könnte man sagen und ange-
sichts knapper werdender personel-
ler und finanzieller Ressourcen in
der Kirche von heute, ist diese Stim-
me sehr laut hörbar geworden.

Nicht wenige Kirchenleute mei-
nen: Es ist doch effektiver, die
Frohe Botschaft dort auszubreiten,
wo der Boden bereitet ist. Die Lo-
gik Jesu ist anders. Der Sämann
streut sein Wort nicht nur auf den
Boden, den er vorher als „frucht-
bar“ eingestuft hat.

Im Gegenteil: Er entbindet kei-
nen von der Verantwortung, sei-
nen „Boden“ selber zu bereiten –
den Boden in mir. Ich bin gefor-
dert, Gärtner meines eigenen Le-
bens zu werden, damit der Same
aufgehen kann. Wer Ohren hat zum
hören, der höre.

Seit einiger Zeit schaut ein renovierter Christus auf die Besucher des
Waaler Friedhofs. Die Figur war schwer lädiert, denn der mächtige
Efeu, der sich um den Corpus rankte, hatte schwere Schäden verur-
sacht. Ein Arm war ab und der Bauch hatte in der Leistengegend ei-
nen Riss. Werner Zizlsperger, ein Hobbykünstler aus Emmenhausen,
hatte sich der Sache angenommen und zusammen mit einem Künstler
aus München die Reparaturarbeiten ausgeführt. Dieser hatte eine
gute Gussqualität festgestellt und die Schweißarbeiten übernommen.
Den Rest hatte Zizlsperger in mühevoller Kleinarbeit angefertigt, um
die Figur wieder neu erstrahlen lassen. Arbeiter des Waaler Bauhofes
hatten das Kreuz zunächst abgebaut und hernach wieder an seinem
bekannten Platz aufgestellt. Text/Foto: Franz Barta

Friedhofkreuz in neuem Glanz

LANDSBERG

Junger Organist aus
der Schweiz zu Gast
Zum nächsten Landsberger Orgel-
sommerkonzert am Samstag, 18.
Juli, in der Stadtpfarrkirche Mariä
Himmelfahrt kommt Tommaso
Mazzoletti, ein junger italienischer
Virtuose, noch keine 30 Jahre alt.
Er studierte bei mehreren italieni-
schen Meistern, so auch beim frü-
heren Turiner Domorganisten Mas-
simo Nosetti. Mazzoletti ist Preis-
träger mehrerer Wettbewerbe, war
früher Kathedralorganist in Ver-
celli im Piemont und hat seit einigen
Jahren seinen Wirkungskreis in
den Schweizer Kanton Waadt ver-
legt, wo er in der Nähe des Genfer
Sees die Kirchen von Gland und
Vich betreut. Unter seinen CD-
Einspielungen findet sich auch das
Gesamtwerk des Spätromantikers
Pietro A. Yon, der im frühen 20.
Jahrhundert Organist an der be-
deutenden Kirche St. Bartholomews
in New York war. Das Hauptwerk
von Mazzolettis Landsberger Gast-
spiel ist denn auch die „Sonata cro-
matica“ dieses interessanten, selten
gespielten Komponisten. Das
Konzert beginnt um 11.15 Uhr,
Einlass und Ausgabe der Platzkar-
ten ab 10.30 Uhr. Während des
Konzerts, dürfen die Masken ab-
genommen werden. Der Eintritt ist
frei, um Spenden wird gebeten.

O Programme der Orgelsommer-Kon-
zerte im Internet: www.landsberger-
konzerte.de einzusehen.

Kulturnotiz Ein Gedenktaler
Jubiläum Vor 100 Jahren wurde
Wörishofen zum Bad erhoben

Bad Wörishofen Es sollte eine große
Präsentation werden, beim Stadtfest
im Juli, wo sich Bürger und Gäste im
Herzen Bad Wörishofens treffen
und gemeinsam feiern. Doch daraus
wurde nichts. Das Stadtfest fällt auf-
grund der Corona-Pandemie aus –
und damit auch die offizielle Vor-
stellung des Gedenktalers zum Jubi-
läum „100 Jahre Bad“.

Der Kur- und Tourismusbetrieb
Bad Wörishofen hat den Taler in
Zusammenarbeit mit einem auf Son-
derprägungen spezialisierten Hand-
werksbetrieb herausgebracht, der
Firma Simm. „Der Taler zeigt auf
der Vorderseite das offizielle Jubilä-
umslogo 2020 und auf der Rückseite
die beiden markanten Kirchtürme
der Stadt Bad Wörishofen“, teilt die
Kurdirektion mit.

Wer sich eine Ausgabe des Talers
in die heimische Vitrine legen will:
Zu sehen und zu erwerben sind die
Sondermünzen nun bei der Gäste-
Information im Kurhaus von Bad
Wörishofen. Nach Auskunft des
Kur- und Tourismusbetriebes kön-
nen sich Interessenten dort verbind-
lich in eine Bestellliste eintragen las-
sen. Sie haben die Auswahl, denn
den Gedenktaler gibt es in Feinsil-
ber, Gold oder Feingold zu Preisen
von 32 bis 799 Euro.

„Außerdem: Es ist noch Bier
da!“, teilt der Kurbetrieb weiter
mit. Für die Feierlichkeiten und im
Besonderen für das geplante Histo-

rische Kurparkfest ließ die Stadt
nämlich bei der Lindenbrauerei
Mindelheim ein Jubiläumsbier
brauen. Davon stehen jetzt noch ei-
nige Kisten im Kurhaus-Keller,
denn auch das historische Fest muss
ausfallen. (bz/m/he)

Der Gedenktaler „100 Jahre Bad“ ist
jetzt erhältlich. Fotos: Kurbetrieb

Vom eigens gebrauten Jubiläumsbier ist
noch reichlich übrig.

Lange mussten Sänger warten, bis sie nach der Coro-
na-Zwangspause wieder gemeinsam ihrer Leiden-
schaft nachgehen konnten. Doch nun dürfen auch die
Chöre wieder proben – unter Einhaltung aufwendi-
ger Vorschriften. So hält der Männerchor Steinholz-
Fuchstal seine Übungsabende nicht mehr im Sän-
gerstüberl ab, sondern im Sonnenhof in Mauerstet-

ten. Denn die Sänger müssen zwei Meter Abstand
voneinander halten – Leiter Robert Bosch sogar fünf
Meter von seinem Ensemble. Auch der Ablauf der
Proben ist ein anderer. Nach 20 Minuten wird die
Übung für zehn Minuten zum Lüften unterbrochen.
Das wiederholt sich zweimal, sodass sich eine Pro-
benzeit von 60 Minuten ergibt. bz/Foto: Mathias Wild

Viel Raum für Musik – Chor Steinholz-Fuchstal probt wieder
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